
  

 1 

 

In dieser Ausgabe 

Eine Sonderausgabe   1 

Pflaumen und Nelkené   2 

Balthus 2005   4 

Martin Surbeckôs Sein...   4 

Merum: Dossier Olivenöl   5 

Kellerei Tramin   6    

Quinta do Vallado   6 

Vinifera-Mundi 
Monatlicher Newsletter 

Ausgabe 201201 / Januar 2012 

Sonderausgabe   

Hallau ist bekannt als schmuckes Weinbaudorf im sonni-
gen Klettgau, einem Talzug zwischen Hochrhein und 
Schwarzwald. Es liegt auf 420 bis 600 m ü.M., etwa 15 km 
westlich von Schaffhausen. Die wunderschöne Bergkirche 
St. Moritz  überragt die Gemeinde. Zum Mittagessen ist 
das sympathische Restaurant vom Gemeindehaus beson-
ders empfehlenswert (auf keinen Fall zu verpassen sind  
die Weinbergschnecken. 

Im Mai 2009 wurde Vinifera-Mundi gegründet. Unsere ursprüngliche Idee (andere würden von einem Business Plan sprechen), 

bestand darin, einem breiten Publikum von Weinliebhaberinnen und -liebhabern möglichst viele qualitative Informationen über 

unsere gemeinsame Leidenschaft kostenlos und ohne Verpflichtungen zur Verfügung zu stellen.  Unter der Bezeichnung 

Ăqualitative Informationenñ haben wir es stets angestrebt, Ihnen unabhªngige und zugleich brauchbare Informationen zu liefern. 

Schmeckt ein Wein besser, weil er durch einen lokal bekannten Weinexperten (z.B. René Gabriel oder Bernard Burtschy) oder 

durch einen international anerkannten Weinexperten (z.B. Parker oder Jancis Robinson) hoch bewertet wurde? Wie wäre es denn 

mit dem Barolo Cerequio 1996 von Michele Chiarlo (seine wichtigste Lage), welcher durch René Gabriel mit 19/20, aber durch 

Parker mit 84-86/100 bewertet wurde? Wie wäre es mit dem Hermitage 1991 von Jean-Louis Chave, welchem durch Michel Bet-

tane und Thierry Desseauve 19/20, aber durch Parker nur 89/100  erteilt wurden? Das Spiel mit den Pünktchen erinnert erstaun-

lich an die mathematischen Modelle, welche gewisse Psychologen (zufälligerweise besonders in Deutschland) entwickeln.  

Menschen sollen aber Menschen bleiben, jeder mit seinem Hintergrund und seiner persönlichen Entwicklung. Nicht zuletzt un-

terscheiden sich Psychologie und Soziologie massgebend. In den Weinbereich übertragen, wird jede und jeder von uns stets ähn-

lich vorgehen. Trinkt man einen spezifischen Wein aus soziologischen, psychologischen oder effektiv 

Ăwissenschaftlichenñ (denn der Weinbau hat sich vor allem im vierten Viertel des XX Jahrhunderts zur eigenen Wissenschaft 

entwickelt) Gründen gern? Jede und jeder wird die Frage mit ihren/seinen eigenen Argumenten beantworten. Mögen diese dann 

stimmen! 

Dezember 2011. Mit der vorliegenden Sonderausgabe unseres Newsletters möchten wir im nie versiegenden Fluss der Veranstal-

tungen, Verkostungen, Pressekonferenzen usw., welche wir dieses Jahr besucht haben und zum guten Teil (aus Zeitgründen) 

nicht dokumentieren konnten, auf gewisse Tendenzen, Vorlieben und Entdeckungen aufmerksam machen. Anders gesagt, darf 

der vorliegenden Newsletter als ĂBest of 2011ñ bezeichnet werden. Selbstverstªndlich haben wir auch die Schweiz nie aus den 

Augen verloren. Zwei Winzer, über welche wir bereits vor einem Jahr schreiben wollten, wurden zwischenzeitlich im Kunden-

magazin der SBB, (VIA, Ausgabe 7/2011) vorgestellt. Wir lieben die Weine von Raymond Paccot und diejenigen von Niklaus 

Zahner, wollten aber eine Doppelspurigkeit vermeiden. Wir haben uns deshalb f¿r drei andere Schweizer Winzer entschieden, 

Daniel Huber, Enrico Trapletti und Rico Lüthi, deren Weine (siehe nªchste Ausgabe des Newsletters) uns ebenso ¿berzeugen. 

Viel Spass bei der Lektüre.         

Eine Sonderausgabe 

http://www.schaffhauserland.ch/de/land/orte/hallau-tourismus
http://restaurantgemeindehaus-hallau.ch/
http://avis-vin.lefigaro.fr/magazine-vin/o23169-bernard-burtschy-presente-l-avis-du-vin
http://www.sbb.ch/sbb-konzern/medien/publikationen/via/archiv.html
http://www.lacolombe.ch/
http://www.zahner.biz/
http://www.zahner.biz/
http://www.hubervini.ch/
http://www.viticoltori.ch/ppg.asp?navp=2c&IDP=743
http://www.luethiweinbau.ch/
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 Gewisse tragische Dummheiten verdienen eine erhöhte Aufmerksamkeit, damit nicht jede 

und jeder beginnt, daran zu glauben. Mit der Stimme unseres Herzens ist es uns ein Anlie-

gen, hier eine gewisse Realität der Bordeaux-Weine wiederherzustellen. Klar sind diese 

Weine in Folge der Kauflust (Gier?) gewisser (nicht nur spekulativer) Märkte in Folge der 

grandiosen Jahrgänge 2009 und 2010 heiss begehrt. Und natürlich profitieren kleine Wein-

güter stark von diesem Hype, um dann entweder irrationelle Preise zu verlangen, oder durch 

namhafte Händler überproportional teuer verkauft zu werden. Werden wir uns unserer eige-

ner Verantwortung bewusst: Aus welchen Gründen kaufen wir heute Weine, welche wir 

erst vor ein paar Jahren in den Regalen oder in den Katalogen mit Geringschätzung ange-

schaut haben? Ist es die Angst nie mehr Bordeaux-Weine kaufen zu können? Eine gesunde 

Bauerregel, welche auf den Weltbörsen aufgrund ihrer Richtigkeit gerne wiederholt wird, 

predigt Mªssigung: ĂKein Baum wªchst bis zum Himmeléñ Wenn wertlose Wertpapiere 

gekauft werden (was die Britten ĂPenny Stocksñ nennen), ist 

die Zeit gekommen, sein Portfolio zu liquidieren. Tragen die Bordeaux-Winzer jegliche Verant-

wortung an der Irrationalität der Märkte? Selbstverständlich nicht. Genauso wenig wie die Indust-

riekapitäne, deren Wirtschaftsmaschinen in ungeschickte Hände geraten können, und dann Schiff-

bruch erleiden. 

Diese Woche erfahren wir einerseits, dass chinesische Weine besser als 

die Bordeaux seien, und dass andererseits, Balthus 2007 (nicht der Künstler mit einer gewissen Vorlie-

be für junge Mädchen, wie auf der Etikette des Mouton-Rothschild 1993, sondern ein Bordeaux Sup®-

rieur) einige der prestigeträchtigsten Weine des Anbaugebietes geschlagen habe. Die Geschlagenen? 

Lafite 2006 und 2005, Cheval Blanc 2005 und 2003, Petrus 2006 und 2003, usw. 

 

Was zeigen uns solche Verkostungsergebnisse? 

Beginnen wir mit dem Vergleich zwischen den chinesischen Weinen und den Bordeaux Weinen.  

Zuallererst wurden nicht irgendwelche Erzeugnisse des Reiches der Mitte in diesem spezifischen Wett-

bewerb ausgewªhlt. Das autonome, 66ó461km2 kleine Gebiet von Ningxia Hui, welches sich im Nord-

westen (in der Inneren Mongolei) der Volksrepublik China befindet, und dessen Hauptstadt Yinchuan 

heisst und, welches insbesondere zwischen 1862 und 1930 aufgrund 

seiner (durch muslimische Führer geleitete) Rebellionen bekannt geworden ist (die Hui Bevölke-

rung teilt heute ähnliche Probleme wie die benachbarte uigurische Minderheit), gilt als wirt-

schaftlich unterentwickelt. Die wichtigste Einkommensquelle kommt von der Landwirtschaft und 

insbesondere vom Goji- sowie Wolfbeerenanbau. Ningxia Hui befindet sich aber auch an der 

Nordwestgrenze der grossen Lössebene in einer hügeligen Region, welche für den Weinbau be-

sonders günstig ist. Experten sagen, dass dieses Gebiet sogar das Beste für den Weinbau in ganz 

China sei. Dies erklärt, warum die meisten Rebstöcke bereits am Anfang des aktuellen Jahrhun-

derts angepflanzt wurden. Was wiederum die Anwesenheit mächtiger Gruppen wie u.a. Moët-

Henessy (die Wein und Spirituosen Division von LVMH) oder das zwischen Lafite Rothschild 

und dem Finanzdienstleister Citic gegründete Joint-Venture im Gebiet erklªrt. Das Potential des Anbaugebiets von Ningxia Hui 

ist also riesig und die Winzer der hochentwickelten Länder täten gut daran, es nicht zu unterschätzen. Es sei denn, sie möchten 

sich der gleichen Gefahr aussetzen, wie dies der gesamte Teile des sekundären Wirtschaftssektors in den letzten Jahrzehnten ge-

tan hat. 

Zehn Weinexperten, darunter Fiona Sun (Redaktorin der Zeitschrift La Revue du Vin de France) und Nathalie Sibille (Önologin 

in Bordeaux), verglichen (blind) zehn Weine der Jahrgänge 2008 und 2009, welche auf dem chinesischen Markt zwischen 24 und 

48 Euros kosten (wobei die Importsteuern 48% betragen, gab Jim Boyce, einer der Organisatoren 

der Verkostung, selber zu  - was also den effektiven Preis der Bordeaux relativiert). Die Bordeaux 

waren der Lafite Saga 2009 (welcher auf dem f¿nften Rang der Verkostung landete), der Saint-

Emilion Grande Réserve Kressmann 2008, ein M®doc von Calvet (R®serve de lôEstey 2009), ein 

Bordeaux Cordier 2008 und der Mouton Cadet 2009. Die vier besten Weine waren der Grace Vi-

neyard Chairman's Reserve 2009 (ein reinsortiger Cabernet Sauvignon), der Silver Heights The 

Summit 2009, der Jia Bei Lan 2009 und der Deep Blue Grace Vineyard 2009 (83/100 Parker). 

Alle aus dem Ningxia Hui Gebiet. Ein Gebiet, dessen Ruf international wächst... Insbesondere, seit 

Decanter September 2011 den Jia Bei Lan 2009 (ein typischer Bordeaux Blend) von He Lan 

Qing Xue mit dem World Wine Awards 2011 in London ausgezeichnet hat.   
                       Folge nªchste Seiteé.   
 

 

 

Pflaumen und Nelkené  

Eine freie Meinung über Quervergleiche 

© Chinese Bordeaux Guide 

© YooPress. Judy Leissner, CEO 
bei Grace Vineyards  

http://www.cosmopolis.ch/cosmo23/balthus.htm
http://www.nzzfilm.ch/de/balthus/
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/weinanbau-in-china-der-durst-des-drachen-12129.html
http://www.grapewallofchina.com/
http://www.lafite.com/eng/The-DBR-Collection/Saga/Saga-Bordeaux-red
http://www.kressmann.com/nosvins.asp?vinID=43&sX_Menu_selectedID=topLeft_GV43
http://www.kressmann.com/nosvins.asp?vinID=43&sX_Menu_selectedID=topLeft_GV43
http://joecorkscrew.wordpress.com/2010/01/12/calvet-reserve-de-lestey-medoc-2005/
http://www.cordier-mestrezat.com/-Cordier-
http://www.moutoncadet.com/
http://www.grace-vineyard.com/
http://www.grace-vineyard.com/
http://www.grace-vineyard.com/?categories=chairmans-reserve
http://www.torreschina.com/SILVER/Silver_heights.html
http://www.grace-vineyard.com/?wine=deepblue-r2mx-2009
http://www.yoopress.com/de/weinnews/weinevents/wettbewerbe/7063.Chinesischer_Wein_triumphiert_beim_Decanter_World_Wine_Award.html
http://www.grapewallofchina.com/2011/10/30/decanter-magazine-and-jia-bei-lan-2009-was-it-really-chinese-wine/
http://www.decanter.com/dwwa/dwwa-coverage/525778/asia-triumphs-as-decanter-world-wine-awards-2011-results-published
http://www.chinesebordeauxguide.com/index.php?page=futures&id=2

